
heute 1m Pluraliısmus hne »Di1ialog-Diskurs« och behaupten? der
säßen S1e den angelegten Maßstäben entsprechend nıcht schon längst
In festen Burgen, womöglıch hınter den diıcksten Mauern 1M Verlies?

In Darstellung un St11 ist das Buch als wıissenschaftliıche ntersu-
chung 11UT für dıe and des geisteswıssenschaftlıch gebildeten Lesers
gee1gnet. Diesen SCe1 CS als ZU Verständnıis der bekennenden
TISTIEN und {ür diese selbst als Spiegel un Korrektur empfohlen.

urghar: Affeld

Die Einheit der (jemeinde: AUS 450 Jahren Evangelischer Allianz Hg
Werner eyer Wuppertal: rockhaus, 1995 160 5.. 9,95

Diıe weltweıte Evangelısche Allıanz fejert 1996 ıhr 150Jährıges Beste-
hen Für dıe Deutsche Evangelische Allıanz TUn HNUg, einen kle1-
NneN Sammelband ber Geschichte und Aufgabenbereiche der Alhanz
vorzulegen. eKannte Alhlanzvertreter sk1ı771eren darın In r_
schiedlicher Gründlichkeit dıe ufgaben, Strukturen, theologıschen
Ausrichtungen und Zukunftsvisionen dieses Christenbundes.

Inhaltlıch gewichtig und ausführlıch beschreıibt Werner ever, Le1-
ter der (madauer Bıbelschule Falkenberg, den geschichtlichen erde-
gang der deutschen Alhlıanz egen sSe1INeEes Umfangs (100 VO  — 160 SEe1-
ten) und seiner Bedeutung beschränke ich miıch auf diesen eıl des
Buches ever: der schon früher HrC gelungene Beıträge DE Blan-
kenburger Alhanzarbeıt hervorgetreten Ist, eröffnet anhand VO  — fünf
bıographıschen Skızzen führender Allıanzpersönlichkeıiten manche

Eınsıchten in dıe ersten TE der Alhanzarbeıt 1ın Deutsch-
and en den alteren Darstellungen VOoO  > agel, Beyreuther und
012 AT deutschen Allıanz bıetet eyer damıt detaillierte FEinsıchten
und Korrekturen alterer er
on se1in erstes Kapıtel ber den eigentlichen Begründer der

deutschen Alhlıanz, den Berlıner Pfarrer Eduard Kuntze, bringt 4C
INns Dunkel der bısheriıgen Forschung. Eıingebettet 1n den geschichtlı-
chen Gane ‘ der Weltallıanz wıird Kuntze EUlHC mıt welchen
Schwierigkeıten be1 ründung und usbreıtung dıe Alhlanz in
Deutschland kämpfen hatte Konfessionalısmus, Natıonalısmus und
Konservatıvyismus standen 1eT 1im Wege. Erstaunlıic jedoch dıe Passı-
vıtät mancher Allıanzler, als CS den konkreten Ausbau eines der
beıden deutschen Zweıge 91Ng Interessant auch, daß VO  — Deutsch-
and AUS fast ausschließlich solche Personen 1846 ZUT1 Gründungsver-
sammlung ach London kamen, dıe selbst ängere eıt ın England
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gelebt un: somıt ber den Tellerrand der eigenen römmiıgkeıt g -
schaut hatten.

Der en der Alhlanzarbeıt wıird VO  > ever EG eiıne kurze Bıo-
graphıe VO  — Andreas raf VO  - Bernstor{ift weıtergeführt, der immer-
hın e Vorsıtzender der Alhanz In Deutschland Wa  — IDer vielge-
reıiste Advokat Wal ebenfalls In England A (Glauben gekommen
und versuchte In vielen Gremien un Vereınen, dıe FEınheit der Jäu-
ı1gen SE  ar darzustellen. TOLZdem wırd be1l der Darstellung se1iner
vielen Ehrenämter nıcht eutllıc welche konkreten Impulse Bern-
stor{f für die deutsche Alhlanzarbeıt geleıistet hat | D scheıint siıch der
INATUC bestätigen, daß schon damals dıe strukturellen CAWAa-
chen der Allıanz eıne effektive Arbeıt unmöglıch machten. DiIe oTO-
ere Stoßkraft scheınt seı1ıt den U0er Jahren des 19 Jahrhunderts doch
schon VO Bad Blankenbureg aUS  cH SeIN. em stellt sıch
dıie rage, wen1g ber dıe Arbeıt des norddeutschen un
westdeutschen Zweıges der Allıanz bekannt ist ucn ever deutet
ıeT. 1UT wenıge Zusammenhänge Die ase VO 1858 bıs 1886
bleıibt {ür den Bereıch der gesamtdeutschen Allıanz och eın Äuner—forschtes Kapıtel.

Kapıtel Zwel, vier un tünt beschäftigen sıch mıt führenden Persön-
lıchkeıten nna VO  — elıng, Jlony VO  S Blücher, Eirnst Modersohn)
des Blankenburger Zweıges der Evangelıschen Allıanz, eınem eher
freikırchlich gepragten Kreıs., der aum /ugang den anderen mehr
kırchlich orlıentierten Allıanzkreisen hatte Leıder bleıbt 1m Artıkel
VOoON eyer dıe wichtige rage O:  en CS nıcht CNSCICH Be-
zıehungen zwıschen beıden Grupplerungen gekommen ist Diıe WEST-
euische Alhlıanz und Blankenburg unterschieden sıch auch theolo-
visch: 1er eıne kirchlich-erweckliche, ort eıne mehr freikırchliche,
VO  = der Heılıgungsbewegung Sepr Frömmigkeıt. IDieser rage-
stellung müßte unbedingt weıter nachgegangen werden.

Anzumerken bleıbt, daß dıe Bıographie ber Anna VO Welıing
S schon anderer Stelle erschıienen ISt, hne daß darauf
hingewlesen würde (in Stıuımmen AU.S Bad Blankenburg, 1991, FOS-
125) OHEeNUuIiC. wıird IS dem Herausgeber bald möglıch se1nN. dıe g —
Samıte Geschichte der deutschen Alhlıanz In iıhrem ge1istes- und Fröm:
migkeitsgeschichtlichen Umfeld systematısch darzustellen uch für
dıe Gegenwart ware eın olches Werk VO  e erhe  iıcher Bedeutung.

Stephan Aaus
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